
„Älter werden im Beruf“
- Freude, Ärger, Langmut, Erschöpfung, Duldsamkeit 

und Klugheit unter einen Hut bringen?!
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8. Oktober 2019, 9 bis 17 Uhr 

Seminar für alle Berufsgruppen und für Interessierte

So erreichen Sie uns  
mit öffentlichen Verkehrsmitteln
•	 Vom Hauptbahnhof: Mit dem Bus Linie 42 

(Richtung Erwin-Schoettle-Platz) bis Haltestelle 
Rosenberg-/Seidenstraße/Diakonie-Klinikum

•	 Vom Rotebühlplatz/Stadtmitte: Mit der U-Bahn 
Linie 4 (Richtung Hölderlinplatz) bis Haltestelle 
Rosenberg-/Seidenstraße/Diakonie-Klinikum

Parkplätze
Tiefgaragen, PLZ 70176 (kostenpflichtig)
P1: Lerchenstraße 25
P2: Falkertstraße 46
P3: Rosenbergstraße19

Parkplätze an der Straße:
Mo bis Sa (kostenpflichtig) 

Adresse
Evangelische Diakonissenanstalt Stuttgart 
Rosenbergstraße 40, 70176 Stuttgart
Tel.: 0711 991-4119/-4040, Fax 0711 991-4090
www.diak-stuttgart.de
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„Älter werden im Beruf“
- Freude, Ärger, Langmut, Erschöpfung, Duld-
samkeit und Klugheit unter einen Hut brin-
gen?!

Erfahrung im und mit dem Leben, beruflich aus 
dem Vollen schöpfen können, 
engagiert sein wollen und doch auch müde sein, 
immer wiederkehrende Fragen und Themen auf-
nehmen, ernstnehmen und Neuem gegenüber 
aufgeschlossen sein. 
Sich einbringen und doch den „Jungen“ weichen ...

Das sind Erwartungen, die wir vielleicht an uns 
selbst haben, in uns tragen – die vielleicht auch 
von außen an uns heran getragen werden. 
Wie damit umgehen?
Wie dabei auf sich achten und sich nicht dabei 
verlieren?
Wie immer wieder „das Licht in sich anzünden“ 
und hell scheinen lassen können?

Mit diesen Fragen wollen wir uns an diesem Tag 
mit unterschiedlichen Sinnen beschäftigen. 
Hören und zuhören, sprechen, aussprechen, 
in und mit Bewegung.

 

Referentin: Weimann, Waltraud, 
Lehrerin für Pflege, Krankenschwester, 
Kinaesthetics Trainerin, Aspach

Programm

8:45 Uhr Ankommen und Brezelfrühstück

9:15 Uhr  Begrüßung
  Seminararbeit
  mit individuellen Pausen
  
12:30 Uhr  Mittagessen 

13:30 Uhr Fortsetzung der Seminararbeit
  mit individuellen Pausen

Ende 17 Uhr  
  

Um 8:30 Uhr findet in der Mutterhauskirche eine 
Andacht statt.
Auch dazu sind Sie herzlich eingeladen!

Kosten:
105	€	Teilnahmegebühr	inkl.	Tagesverpflegung
Frühbucherpreis bei Anmeldung bis 
8. August 2019:	93	€,	78	€	für	Mitglieder	der	
Schwesternschaft sowie für Teilnehmende am 
Basiskurs 

Anmeldung: bis 23. September 2019

Teilnehmer: ca. 20 Personen

Es werden 8 Fortbildungspunkte bescheinigt. 


